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Medien und Informatik –
Tastaturschreiben im Unterricht

PLV. Als Pr imar lehr p er son an der
Mit tels tu fe kommt man, sp ätes tens
mit der Einf ühr ung des neuen Lehr p lan
21 im Kanton Aar gau, nic ht dar um
her um, sic h mit dem neuen S c hulf ac h
«Medien und Infor matik » aus einander-
zus et zen.

Piazza
Ein Herzstück in diesem Schulfach,

welches ab der 5. Klasse wöchentlich

mit einer Lektion unterrichtet werden

soll, ist das «Tastaturschreiben» respek-

tive «Zehnfingersystem». PLV-Vorstands-

mitglied Pascal Marquard macht sich

Gedanken zum neuen Schulfach und

hat einige Fragen zum Tastaturschreiben.

Die Überraschung vorneweg: Basierend

auf einem Bericht der interkantonalen

Lehrmittelzentrale (ilz) aus dem Jahre

2015 habe ich herausgefunden, dass das

Tastaturschreiben im Lehrplan 21 nicht

dem Fach «Medien und Informatik», son-

dern dem Fach Deutsch zugewiesen ist.

Da das Tastaturschreiben jedoch die Be-

dienung und Benutzung eines Compu-

ters voraussetzt, sehe ich die Anwendung

gleichwohl im Fach «Medien und Infor-

matik».

Ungeklärt ist der Zeitpunkt, an dem mit

dem Tastaturschreiben begonnen werden

Viele Fragen zum Tastaturschreiben im Zusammenhang mit dem Lehrplan 21 sind noch offen.
Foto: Pixabay.

Kreative Köpfe

In der Bildung wird

gekürzt und

gespart. Als Famili-

envater liegt mir die

Bildung am Herzen,

zumal ich aus einer

Lehrerfamilie

komme: Mutter und Gotti sind Lehr-

personen – und meine Partnerin un-

terrichtet im Gönhard-Schuhaus in

Aarau.

Umso schöner, dass ich 2016 mit mei-
ner Kreativagentur für den alv die
Kampagne «Volle Äpfel statt leere
Birnen» realisieren durfte. Sie richtete
sich gegen Sparmassnahmen in der
Bildung. Und letztes Jahr kreierten
wir für den alv die Lücken-Kampagne
«Da fe lt noch ein Stü k» rund um
seine Bedenken zum Lehrplan 21.
Es freut mich, wie der alv unsere
Ideen weiterspinnt. So überreichte
er an der Delegiertenversammlung
dem Regierungsrat augenzwinkernd
die fehlenden Buchstaben c und h
aus «Da fe lt noch ein Stü k» in Form
eines Butterzopfs. Das CH konnte
man dabei auch als Hinweis auf die
Situation in der ganzen Schweiz ver-
stehen.
In unserem Bildungssystem wird ver-
mehrt nach wirtschaftlichen Aspek-
ten unterrichtet. Musische Fächer wie
Musik und Gestalten werden gekürzt,
weil diese anscheinend im ökonomi-
schen Sinne kein nützliches Wissen
vermitteln. Ich wünsche dem alv für
die nächsten 125 Jahre im Kampf ge-
gen diesen Trend viel Mut und Krea-
tivität. In der heutigen Zeit sind krea-
tive Köpfe der Hauptantrieb unserer
Wirtschaft und Gesellschaft.
Andreas Ott, Inhaber/Geschäftsführer
Büro a+o
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